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GEROLSHEIM. Durch den hart er-
kämpften Heimerfolg über den SKC
Monsheim II haben sich die Kegler
des TuS Gerolsheim II in der DCU-Re-
gionalliga vom siebten auf den sechs-
ten Platz verbessert. Doch lediglich
Spitzenreiter SG KSG Mainz/GN Es-
senheim scheint schon enteilt, hat
vier Zähler Vorsprung auf den Zwei-
ten. Fünf Mannschaften haben 14
Pluspunkte, darunter der TuS Gerols-
heim II und die Keglergilde Helters-
berg (Dritter). Bei der KG muss der
TuS II am Samstag (11.30 Uhr, Berg-
bad-Bahnen) antreten.

Und diese Aufgabe ist nicht gerade
einfach. Denn die Gastgeber sind sehr
heimstark, haben in dieser Spielzeit
noch keine Partie auf den eigenen
Bahnen verloren. „Dort müssen wir
eine konzentrierte Leistung bringen,
um die Punkte zu entführen“, betont
TuS-Teamsprecher Alain Karsai. Mit
welchem Kader die „Zweite“ nach
Heltersberg fährt, ist noch offen. Hol-
ger Mayer wird wieder in der ersten
Mannschaft eingesetzt. Unklar ist zu-
dem, ob Martin Rinnert wieder ein-
satzbereit ist. (edk)

KEGELN
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TuS II muss in
Heltersberg bestehen

Heißer Tanz in Gerolsheim
GEROLSHEIM. Das Spitzenspiel der
Zweiten DCU-Bundesliga Mitte fin-
det am morgigen Samstag in Gerols-
heim statt. Dann empfängt der Spit-
zenreiter TuS Gerolsheim den Tabel-
lenzweiten SKC Monsheim. Nach-
dem Viernheim und Haibach bereits
patzten, kämpfen die Gerolsheim
und Monsheim morgen um die al-
leinige Tabellenführung. Bislang
trennt sie nur die Gesamtholzzahl.

Sowohl die Gastgeber als auch die
Gäste haben in den ersten Spielen im
neuen Jahr bereits ihre gute Form un-
ter Beweis gestellt. So entführte
Monsheim die Punkte bei Winter-
meister Viernheim, und Gerolsheim
stellte einen neuen Mannschafts-
bahnrekord in Grünstadt auf. Die
Monsheimer kommen zudem mit
dem Bonus des Hinspielerfolges im
Gepäck nach Gerolsheim.

Sollte dem SKC ein weiterer Aus-
wärtscoup gelingen, hätte er nicht
nur zwei Punkte Vorsprung auf Ge-
rolsheim. Bei Punktgleichheit am En-
de der Runde könnte dann der direkte
Vergleich für Monsheim sprechen –
sowohl gegen Gerolsheim als auch
gegen Viernheim.

KEGELN: Zweitliga-Spitzenreiter TuS empfängt SKC Monsheim zum Topspiel

Für die Männer um Top-Spieler
André Maul ist daher der Derbysieg
im doppelten Sinne wichtig, wenn
nicht bereits morgen eine kleine Vor-
entscheidung zu Ungunsten des TuS
im Kampf um Platz eins fallen soll.

Damit die Gastgeber weiter im Ren-
nen um die Meisterschaft in der
Gruppe Mitte der Zweiten DCU-Bun-
desliga ein Wörtchen mitreden kön-
nen, müssen morgen vor allem die
SKC-Asse Daniel Krüger, Jonas Hudel
und Gerd Böss in die Schranken ge-
wiesen werden. Aber auch Frank
Breyvogel oder Sebastian Klonner,
der beim diesjährigen Eichbaum-Cup
in Gerolsheim Sechster wurde, sind
immer für Top-Resultate gut.

Das Vorhaben wird nicht leichter,
wenn man sich die Personalsituation
des TuS anschaut. Der Einsatz des ver-
letzten Martin Rinnert ist noch unsi-
cher. Gut möglich, dass eine Entschei-
dung über seinen Einsatz erst Ende
am Spieltag getroffen wird. Nachdem
Holger Mayer zwei Spiele am Stück
im Classic-Bereich absolvierte, ist
noch unsicher, ob er ein drittes Wo-
chenende in Folge zur Verfügung
steht. Alain Karsai, der zuletzt bei der
zweiten Mannschaft in der Regional-
liga zwei solide Heimspiele ablieferte,
oder Uwe Köhler mit einem Come-
back sind mögliche Kandidaten für
eventuell frei werdende Positionen.
Anwurf in Gerolsheim ist wie ge-
wohnt um 13 Uhr. (edk)

Zu Beginn Lehrgeld gezahlt
VON STEFAN TRESCH

BOBENHEIM-ROXHEIM. Es war ein
Jahresabschluss fast nach Wunsch
des Fußball-A-Klassisten SC Boben-
heim-Roxheim: drei Siege und eine
Niederlage aus den letzten vier Spie-
len. Zu Beginn der Saison brauchte
der Aufsteiger allerdings ein wenig,
bis er in der neuen Klasse Fuß fasste.

Zwei knappe Erfolge gegen Dirm-
stein, ein 13:2-Kantersieg gegen die
SG Leiningerland – neun Punkte zum
Ausklang des Jahres 2015, die den
Sportclub dem Saisonziel Klassen-
verbleib einen großen Schritt näher
brachten. SC-Trainer Stephan Szymc-
zak ist zufrieden. „Wir haben unser
Soll erfüllt. 20 Punkte haben wir bis
zum Winter eingeplant, 23 sind es ge-
worden. Nun wollen wir uns weiter
stabilisieren und richtig in der Klasse
ankommen.“

Beim SC Bobenheim-Roxheim wird
langfristig gedacht. Der Aufstiegska-
der wurde vor der Saison nicht groß-
artig umgebaut, sondern der Mann-
schaft, die in der vergangenen Saison
Vizemeister wurde, das Vertrauen ge-
schenkt. Diese musste zu Beginn der
Spielzeit schon einmal Lehrgeld zah-
len. Gleich in der ersten Partie gegen
die SG Leiningerland beispielsweise,
als die Mannschaft eine 2:0-Führung
aus der Hand gab, nach Aussagen des
Trainers der harten Gangart der Gast-
geber Tribut zollte.

Im ersten Heimspiel gegen die TSG
Eisenberg lieferte der SC eine gute
Leistung ab, belohnte sich aber eben-
falls nicht dafür, sondern verlor mit
0:1. Ein erstes Ausrufezeichen setzte
der SC Ende August, als er bei einem
der Klassenfavoriten, dem SV Wei-
senheim, drei Punkte entführte. Gut
für das Selbstbewusstsein, auch wenn
der SVW da noch mit sich selbst
kämpfte. Szymczak zählt diese drei
Punkte zu den glücklichsten der Vor-
runde, die der SC geholt hat. „Da müs-
sen wir noch heute Kerzen dafür auf-
stellen.“

ZWISCHENBILANZ: Zur Winterpause ist der SC Bobenheim-Roxheim in der Fußball-A-Klasse im Soll

Positiv: Der SC ging in der neuen
Klasse in keiner der bisherigen Begeg-
nungen richtig „baden“. Nur in drei
Spielen habe der SC seine Grenzen
aufgezeigt bekommen, meint Szymc-
zak, wobei er die Partie in Weisen-
heim trotz des Sieges dazuzählt. Au-
ßerdem gehören die Spiele in Freins-
heim und in Eisenberg dazu. Durch
den gelungenen Schlussspurt kletter-
te die Mannschaft sogar bis auf Rang
neun, wo sie derzeit überwintert.

Immer wieder verwies Trainer Ste-
phan Szymczak im Laufe der Vorrun-
de auf die Unerfahrenheit seiner
Mannschaft, sah sie gegen Ende des
vergangenen Jahres dann aber besser
in der Klasse angekommen. Ein wei-
teres Manko sieht der Coach im klei-
nen Kader des Sportclubs. Der Mann-
schaft fehlten Spieler im Alter zwi-
schen 22 und 28 Jahren. „Wir haben
ganz junge und ältere Spieler.“

Bereinigt man die Tordifferenz um
den außergewöhnlichen Kantersieg

gegen Leiningerland, so hat der SC
mit 26 Treffern nicht übermäßig viele
Treffer erzielt, mit 36 Toren aber eini-
ge zu viel einstecken müssen, sodass
der derzeitige Platz mit dieser Punkt-
ausbeute fast als optimal zu bezeich-
nen ist. Das sieht auch Szymczak so.

Die Offensive sei ein wenig die Pro-
blemzone, zumal keine Alternativen
im Kader seien. Szymczak hofft auf
die Rückkehr von Daniel Estelmann
nach der Winterpause. Wobei der SC
mit Denis Reinwald und Masen Shan-
ab zwei gute Torjäger in seinen Rei-
hen hat, die es zusammen immerhin
auf 23 Tore bringen. Shanab ist mit
seinen 36 Jahren zwar mit einem or-
dentlichen Torriecher ausgestattet,
muss aber in läuferischer Hinsicht
Abstriche machen. Denis Reinwald
spielt meist gar nicht in vorderster
Front, kommt eher aus der zweiten
Reihe. 17 der 23 Zähler hat der SC auf
eigenem Platz ergattert.

In der Defensive sei seine Mann-

schaft manchmal zu einfältig gewe-
sen. „Oft haben wir die Gegentore
schon sehr früh im Spiel bekommen“,
sagt Szymczak. Daran will er arbeiten.

Da sich in Sachen Neuzugängen
wohl nur wenig in der Winterpause
bewegt (Szymczak: „Wir haben bis-
her mit keinem Spieler gesprochen“),
wird der bestehende Kader versu-
chen, die Mission „Klassenverbleib“
zu Ende zu führen. „Unser Ziel ist es,
den Abstand nach unten nun zu hal-
ten, wenn es gut läuft, in der RHEIN-
PFALZ-Tabelle auf die linke Seite,
sprich unter die ersten acht Mann-
schaften zu springen“, präzisiert
Szymczak.

TESTSPIELE
— SC Bobenheim-Roxheim I – TSV Bocken-

heim, Samstag, 30. Januar, 14 Uhr, Kunst-
rasenplatz.

— SC Bobenheim-Roxheim II – TuS Großkarl-
bach, Sonntag, 31. Januar, 14 Uhr, Kunstra-
senplatz.

TG II verliert gegen Alzey
FRANKENTHAL. Die Herren II der TG
Frankenthal haben in der Hallenho-
ckey-Oberliga eine Heimniederlage
einstecken müssen. 2:7 (0:4) verlor
die Mannschaft in der Stadtsport-
halle Am Kanal gegen Spitzenreiter
TV Alzey. Und das „völlig verdient“,
wie TG-Betreuer Christian Richter
einräumt.

„Wir haben kein Mittel gegen die in
der Defensive sehr gut stehenden Al-
zeyer gefunden“, gesteht Richter.
Gleich mit dem ersten Angriff der
Rheinhessen sei die TG in Rückstand
geraten. Und diesem sei sie dann das
ganze Spiel hinterhergelaufen. Bei
der TG II sei deutlich zu merken gewe-
sen, dass wichtige Stützen im Team
fehlten. Unter anderem musste die TG
II auf Peter Klug, Manuel Eck und Ja-
cob Burkhard verzichten. In der zwei-
ten Halbzeit musste dann auch noch
Christian Richter passen. Eine Rü-
ckenverletzung bremste ihn aus. Mit
0:4 wurden die Seiten gewechselt.

Vollkommen ins Hintertreffen sei-
en die Herren II in der zweiten Halb-
zeit durch eine Rote Karte für Luca

HOCKEY: 2:7-Niederlage in der Oberliga – Rot für Frank
Frank geraten. Eine Entscheidung der
Unparteiischen, die Richter als unge-
rechtfertig einstuft. Denn Frank habe
lediglich beim Rückwärtslaufen den
Schiedsrichter touchiert. Dieser habe
die Aktion dann aber als Tätlichkeit
ausgelegt und Frank des Feldes ver-
wiesen. Die etwas fragwürdige
Schiedsrichterleistung unterstrich
Richter damit, dass die Turngemeinde
nach 15 Minuten wieder vollzählig
weiterspielen durfte, obwohl dies bei
einer Roten Karte nicht vorgesehen
ist. Insgesamt machte Richter die Un-
parteiischen aber nicht für die Nie-
derlage verantwortlich. Alzey stehe
völlig verdient an der Spitze der Liga.

Für die Gastgeber trafen Benjamin
Otto und Nico Hahl. Die Herren II der
TG belegen mit elf Punkten in der Ta-
belle der Oberliga aktuell Rang drei
hinter dem TV Alzey und dem Dürk-
heimer HC, der zwölf Zähler auf der
Habenseite hat.

Bereits am Sonntag (11 Uhr) haben
die Herren II die Möglichkeit, ihr
Punktekonto aufzustocken. Dann ist
die Mannschaft beim Vorletzten
Kreuznacher HC gefordert. (nt)

Fußball: Schiedsrichter
tagen am Montag
FRANKENTHAL. Der Lehrabend für die
Schiedsrichter des Fußball-Kreises Rhein-
Pfalz findet am Montag, 1. Februar, 18.30
Uhr, im Clubhaus des TSV Eppstein statt.
Der Kurs für die Neulinge und Jung-
schiedsrichter entfällt. (thl)

Spendenaktion: Nachwuchs
sammelt über 500 Euro
FRANKENTHAL. Die Mädchen B der TG
Frankenthal haben 510 Euro für die Akti-
on „Hockey gegen Krebs“ gesammelt.
Das Geld wird am 19. Februar beim Bene-
fizspiel „Hockey gegen Krebs“ in Mann-
heim übergeben. Dort bestreiten die B-
Mädchen das Vorspiel gegen den TSV
Mannheim. (tc)

Fußball: TSV Eppstein und
VfR Frankenthal testen
FRANKENTHAL. B-Klassist TSV Eppstein
testet am Sonntag, 15 Uhr, gegen Landes-
ligist VfR Frankenthal. (tc)

Hallenhockey: Geänderte
Trainingszeiten für Minis
FRANKENTHAL. Bei der TG Frankenthal
haben sich die Trainingszeiten der weibli-
chen Minis (bis Jahrgang 2009). Trainiert
wird mittwochs, 17 bis 18.15 Uhr, Stadt-
sporthalle Am Kanal. (tc)

SPORT-MAGAZIN

FREINSHEIM. In der Handball-Pfalz-
liga traten zwei Nachwuchsteams
der HSG Eckbachtal als Verlierer die
Heimreise an.

Pfalzliga
Männliche C-Jugend: TSV Kuhardt –
HSG Eckbachtal 24:39 (10:23)
Der Erfolg der Gäste war früh gesi-
chert und geriet zu keinem Zeitpunkt
mehr in Gefahr.

Männliche D-Jugend: TuS Kaisers-
lautern-Dansenberg – HSG Eck-
bachtal 26:17 (14:9)
Die Gäste waren bei der Chancenver-
wertung nicht konsequent genug,
vergaben alleine drei Siebenmeter
vor der Pause.

Männliche E-Jugend: TuS Neuhofen
– HSG Eckbachtal 18:17 (9:12)
Gegen ruppige Gastgeber konnten die
Junggeckos ihren Vorsprung nicht
über die Zeit retten.

In der Bezirksliga der männlichen B -
Jugend schlug die HSG Eppstein-
Maxdorf den TuS Kusel 40:20. Die
SKG Grethen besiegte im Derby die
HSG Eckbachtal 32:26. (mzn)

HANDBALL
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Ein Sieg und zwei
Niederlagen in Pfalzliga
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Der Einsatz von Martin Rinnert ist
noch ungewiss. ARCHIVFOTO: BOLTE

Denis Reinwald (rechts, im Spiel gegen Birkenheide) traf bislang zwölfmal für den SC. ARCHIVFOTO: BOLTE

DI, 02.02.2016  10:00 UHR 
DI, 02.02.2016  12:00 UHR

Böyle Devam Edemeyiz 
- so geht‘s nicht weiter
Schattentheater mit Puppen auf 
Deutsch und Türkisch.  
Für Kinder ab 7 Jahren 
Tiyatro Tryatrotem Istanbul

FR, 05.02.2016  19:30 UHR
SA, 06.02.2016  19:30 UHR

Der Mann in Schwarz - 
Das Leben und die Lieder 
von Johnny Cash
Von Mark Zurmühle und  
Nicole Bongard 
Deutsches Theater in Göttingen

SO,07.02.2016  14:30 UHR

The Kraut
Ein Marlene-Dietrich-Abend  
von Dirk Heidicke

SA, 13.02.2016  19:30 UHR 
SO, 14.02.2016  19:30 UHR 
DI. 16.02.2016  19:30 UHR

Faustrecht
Uraufführung 
Nach Romanen von Gert Ledig 
Inszenierung: Tilman Gersch 
Koproduktion Pfalzbau Bühnen 
mit dem Badischen Staatstheater 
Karlsruhe

MO, 15.02.2016  11:00 UHR

Le Petit Prince
Nach Antoine de Saint-Exupéry 
American Drama Group Europe

MI, 17.02.2016  20:00 UHR
DO.18.02.2016  20:00 UHR

BASF-Feierabendhaus 

4. Sinfoniekonzert
Philharmonisches Orchester Breslau

FR, 19.02.2016  19:30 UHR 
SO, 21.02.2016  19:30 UHR

Der Barbier von Sevilla
Opera buffa von Giachino Rossini 
Pfalztheater Kaiserslautern

DI,23.02.2016  19:30 UHR

Schatten (Eurydike sagt)
Von Elfride Jelinek 
Badisches Staatstheater Karlsruhe

MI,24.02.2016  19:30 UHR

Hair
Musical von Galt MacDermot (Musik) 
Buch und Liedtexte: Gerome Ragni 
und Paul Rado 
Junges Staatsmusical Wiesbaden

FR, 26.02.2016  19:30 UHR
SA, 27.02.2016  19:30 UHR

Balé de Cidade  
de São Paulo
SO,28.02.2016  19:30 UHR

Servus Peter - Oh lá lá 
Mireille!
ursli und toni Pfister mit dem Jo 
Roloff Trio

MO, 29.02.2016  11:00 UHR 
MO, 29.02.2016  19:00 UHR

Half Broken Horses  
nach einem Roman von  
Jeannette Walls 
American Drama Group

MO, 29.02.2016  19:00 UHR 
DI, 03.03.2016  11:00 UHR

Taksi To Istanbul
Ensembleproduktion 
Comedia Köln

STOLL GMBH

Gilt auch für REDUZIERTE KISSEN!
Maßanfertigungen, Accessoires

und aktuelle Kollektionen
sind ausgeschlossen.


